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Fortſchreitender Angriff in den Karpathen
700 Ruſſen gefangen Engliſche und franzöſiſche Angriffe geſcheitert

Die klugen Japaner
Vor einigen Tagen ging eine kleine aber bemerkens

verte rn die Zeitungen Briefe aus Tokio die im
neutralen Auslande eingetroffen waren hatten berichtet
daß in den erſten Junitagen in den japaniſchen Haupt
ſtädten wieder einmal ein Extrablatt ausgegeben worden
ſei das dritte erſt ſeit Ausbruch des Krieges Das erſte
hatte die Einnahme von Tſingtau gemeldet das zweite die
Eroberung Warſchaus durch die Deutſchen das dritte brachte
die deutſche Meldung über den Seeſieg am Skagerrak Die
Japaner ſind kluge Leute Sie kennen Deutſchland und die
Deutſchen faſt beſſer als es wie man heute weiß ſelbſt
unſere nächſten europäiſchen Nachbarn gekannt haben Sie
haben ſeit Jahrzehnten eine kleine Schwäche für die
Deutſchen die ihre Lehrmeiſter waren auf militäriſchen ver
waltungsrechtlichen induſtriellen und vielen wiſſenſchaft
lichen Gebieten Dieſer ſtarken Hinneigung hat der Krieg
mit Deutſchland der bekanntlich in Japan nichts weniger
als populär war und iſt kaum Abbruch getan jedenfalls
ſind die Japaner die einzigen unter unſeren Feinden die
ſich an dem blöden Geſchrei vom deutſchen Barbarentum
und an der Selbſteinſchläferung die die anderen mit den
Phraſen von der Freiheit der Meere und dem Schutze der
kleinen Völker treiben keinen Augenblick beteiligt haben
So haben ſie dem ruſſiſchen Bruder die Wegnahme von
Warſchau vermutlich ebenſo herzlich gegönnt wie dem eng
liſchen Freunde die Schlappe vom Skagerrak

Jnzwiſchen iſt der ruſſiſch japaniſche Vertrag zuſtande
gekommen der ein denkwürdiges geſchichtliches Ereignis aber
zugleich einen glänzenden Erfolg der japaniſchen Diplomatie
darſtellt Japan hat Rußland für ſeine Vorbereitungen zu
der Sommeroffenſive durch Waffen und Munitionslieferung
unbezahlbare Dienſte gekeiſtet Dafür läßt nun Rußland
dem Todfeinde von 1904 unter Verzicht auf wichtige Zielpunkte ſeiner eigenen oſtaſiatiſchen t Faßt völlig freie

Hand in China und ſtärkt damit Japans Stellung auch
gegenüber den beiden anderen offiziell oder inoffiziell Ver
bündeten England und Amerika Den Deutſchen haben die
Japaner Kiautſchau geraubt den Engländern nehmen ſie
mit dem neuen Vertrage unendlich viel mehr ſie gehen der
engliſchen Vormacht und dem engliſchen Einfluſſe in Oſt
aſien an den Lebensnerv Einer der beſten Kenner Oſt
aſiens der Berliner Miſſionsdirektor Dr Witte hat neulich
in einem Artikel ſeine Ueberzeugung ausgeſprochen daß
Japan es natürlich nicht mit den Engländern verderben
werde ſchon um nicht die Front England plus Amerika
gegen ſich zu haben wenn England Sieger bleiben ſollte
daß es aber unfehlbar freier atmen und freier aufreten
werde ſobald England mehr oder minder geſchwächt aus
dem Weltkriege hervorgehen würde Jn einer großen japa
niſchen Zeitung hat einer der angeſehenſten japaniſchen
Politiker bereits angekündigt daß die Stunde zur Liqui
dation des engliſchen Rieſenraubes näher und näher komme
und andere japaniſche Politiker ſpielen nicht erſt von geſtern
und ehegeſtern mit dem Gedanken eines deutſch japaniſch
ruſſiſchen Bundes

Das intereſſante Schauſpiel wie Japan den Gewinn
ſeines in Wahrheit ja längſt beendeten Krieges nach

allen Seiten hin flüſſig macht wäre nicht vollſtändig wenn
nicht auch die Zahlungsforderung an Frankreich bereits vorliegen würde Es war eine ruſſſſche Seite die zuerſt darauf

hinwies daß der Abſchluß des ruſſiſch japaniſchen Vertrages
vom 3 Juli nun alsbald auch eine Reviſion des franzöſiſch
japaniſchen Vertrages von 1907 zur Folge haben müſſe
Jetzt erfährt man aus franzöſiſchen Blättern daß Japan
mit der freundlichſten Miene der Welt die Ausdehnung des
franzöſiſchen Minimaltarifes auf die japaniſche Einfuhr in
Indochina verlangt hat Vor neun Jahren war das gleiche
lapaniſche Begehren von der Regierung in Paris mit dem
Hinweiſe abgelehnt worden daß man die franzöſiſchen
Kolonien zunächſt dem Mutterlande nutzbar machen müſſe
Heute geſteht die franzöſiſche Preſſe mit dem wehmütigen
Lächeln des Uebertölpelten zu daß Japan durch ſeine an
Rußland geleiſteten vermutlich in jeder Hinſicht gut be
zahlten Dienſte ſich auch Frankreich zu Dank verpflichtet

abe und die öffentliche Meinung das japaniſche Verlangen
für berechtigt halten und nachdrücklich unterſtützen werde
Freilich die angeſehenſten franzöſiſchen Kolonialpolitiker
ſchildern die Folgen einer ſolchen Vertragsänderung in den
chwärzeſten Farben Japan der gefährlichſte Rivale Chinas
er der erklärte Bundesgenoſſe der Entente die unaus

deibliche aber höchſt bedenkliche Frage werde ſein daß
Sina ſich um ſo offener politiſch wirtſchaftlich und mili
äriſch den Mittelmächten anſchließe und ausliefere Die
währung des Minimaltarifes für die japaniſche Einfuhr

nach Jndochina aber ſei gleichbedeutend mit dem induſtriellen
kommerziellen Ruin der Kolonie Albert de Pouvour

der auch in Deutſchland wohlbekannte franzöſiſche
So T Friftſteller der in der Döpeche Coloniale vom
mit nende Stimme erhebt ſchließt ſeinen Artikel

it der crrt Frcge Und iſt es wirklich ein Freund dem
wir ein folt a r machen könnten Oder richtiger
geſagt gibt es ation die dieſes Geſchenk von uns
ördern und zuglerch ſich unſeren Freund nennen kann

Wir aeuben cgongz ähnlirbe Frogen wird man ſich beufe

J Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WIB Großes Hauptquartier 12 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Thiepval und dem Fonureaux Walde

ſowie bei Guillemont griffen ſtarke engliſche Kräfte an Nörd
lich von Ovillers und bei Pozieres wurden ſie im
Nahkampf und durch Gegenſtöße zurückgeworfen nördlich von
Bazentin le Petit und bei Guillemont ſcheiterten die An
griffe im Feuer der Artillerie Jnfanterie und Maſchinen
gewehre Zwiſchen Maurepas und der Somme brach ein
heftiger Angriff der Franzoſen zuſammen ſie drangen nord
öſtlich von Hem in ein kleines Waldſtückchen ein

Südlich der Somme mißlang ein feindlicher Teil
vorſtoß bei Barleux

Rechts der Maas find in der Nacht zum 11 Auguſt
Handgranatenangriffe nordweſtlich des Werkes Thiau
mont geſtern abend ſtarke Jnfanterieangriffe gegen das
Werk ſelbſt unter ſchweren Verluſten für die
Franzoſen abgeſchlagen

Südlich von Leintrey glückte eine deutſche Patrouillen
unternehmung es wurden Gefangene gemacht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg

auch bereits in Petersburg und London vorlegen wenn ma
ſie auch nicht ganz ſo offen ausſpricht Der Weltkrieg iſt in
der Tat ein Weltgericht und ſtraft unervittlich Größenwuhr
Verblendung und Kurzſichtigkeit Auch in Oſtaſien ſind nich
wir die Leidtragenden oder doch nicht wir allein

e e
England

So unterdrückt England die RNeutralen
W TB Berlin 12 Auguſt Unter den Geheimpapieren

eines von einem deutſchen Boot verſenkten engliſchen Vor
poſtenbootes wurde folgender Geheimbefehl des Seebefehls
habers von Peterhead vorgefunden

Der Befehl iſt datiert Peterhead 28 Februar 1916 und
lautet in wörtlicher Ueberſetzung

Vertraulich

P B G U Nr 65
Es wird die Aufmerkſamkeit auf S 3 der C M O 226

1915 gerichtet wonach neutrale Schiffe den Befehlen eng
liſcher Kriegsſchiffe bedingungslos zu gehorchen haben

Wenn irgendein Schiff die ihm von einem Vorpoſtenboot
gemachten Signale nicht beachten ſollte ſo iſt der Schiffs
name zu merken damit bei der Geſellſchaft des Schiffes
Schritte unternommen werden um Gehorſam zu erzwingen
Dies gilt beſonders gegenüber ſolchen Handelsſchiffen die
an der Oſtküſte Schiffahrt treiben

Der Befehl iſt unterſchrieben von C H Simpſon Rear
Admiral und iſt gerichtet an alle Seebefehlshaber
Neutrale Schiffseigentümer wiſſen zwar ſchon lange

j wie England die Knute über ſie ſchwingt Es erſcheint nicht
unwichtig auch der breiteren Oeffentlichkeit an der Hand

Bei Dubczyczy am Strumien weſtlich des NRobel Sees unwiderleglicher Beweiſe zu zeigen wie England gegenüber
und ſüdlich von Zarecze griffen ruſſiſche Abteilungen vergeb neutralen Staaten vorzugehen pflegt für deren Schutz es an
lich an

Jm StochodBogen öſtlich von Kowel wurden bei einem
kurzen Vorſtoß 170 Ruſſen gefangen genommen und mehrere
Maſchinengewehre erbeutet

Unſere Fliegergeſchwader fanden in den letzten Tagen
an der Bahn Kowel Sarny und nördlich derſelben in um
fangreichen Truppenlagern wiederum lohnende Ziele die ſie
ausgiebig mit Bomben belegten

Ein ruſſiſches Flugzeug wurde nördlich von Sokul im
Luſtkampf abgeſchoſſen

Front des Feldmarſchall Leutnants
Erzherzog Karl

Südlich von Jalocze wurde abends noch lebhaft ge
kämpft Jm übrigen iſt es nördlich der Karpathen zu Jn
fanterietätigkeit nicht gekommen Die eingeleiteten Bewe
gungen vollziehen ſich planmäßig,

Jn den Karpathen nahmen wir im fortſchreitenden An
griff ſüdlich von Jabie 790 Mann gefangen und erbeuteten
drei Maſchinengewehre Beiderſeits der Höhe Capul find
deutſche Truppen ins Gefecht getreten

Balkan Kriegsſchauplatz
Balkan Kriegsſchauplatz

Die geſtern wiederholten ſchwächeren Scheinangriffe des
Gegners ſüdlich des Doiran Sees erſtarben ſchnell in
unſerem Artilleriefeuer

Oberſte Heeresleitung

Um Kowel
c B Stockholm 12, Auguſt Die ruſſiſchen Kriegs

korreſpondenten im Hauptquartier des Generals Bruſſilow
weiſen darauf hin daß noch fortwährend ſtarke Truppen
maſſen zur Verſtärkung der ruſſiſchen Heere die von Luck
gegen Kowel eingeſetzt ſind herangezogen werden Die ruſ
ſiſchen in dieſem Abſchnitte operierenden Heerführer meſſen
Kowel den allergrößten ſtrategiſchen Wert bei um von dort
aus die weiteren Operationen durchführen zu können Sie
geben offen zu daß die bisherigen Verluſte völlig wertlos
waren falls es nicht gelänge Kowel zu nehmen Drei
Armeesn ſind bereitgeſtellt um Kowel zu erobern aber
auch dieſe haben bereits große Verluſte aufzu
weiſen

Größere Türkentransporte zur Oſtfront
Wie das B aus dem öſterreichiſchen Kriegsvreſſe

quartier meldet ſind unlängſt größere Transporte türkiſcher
Truppen faſt durchweg ſtramme junge Männer von denen
verſchiedene bereits am Suez Kanal oder auf Gallipoli mit
gekämpft haben an die Oſtfront abgegangen

geblich kämpft

Der angebliche Flug Marchals über Berlin
Die Zeitungen der Ententemächte ergehen ſich in überſchweng

lichen Lobeshymnen über den Flug des franzöſiſchen Flieger
leutnants Marchal der von Nancy aus Berlin überflogen haben
ſoll und in der Nähe von Cholm zur Landung gezwungen in
öſterreichiſche Gefangenſchaft fiel Wenn wir auch die ſport
liche Leiſtung des Fliegers keineswegs herabſetzen wollen ſo
muß doch darauf hingewieſen werden daß bereits lange vor
dem Kriege derartige und größere Leiſtungen von Fliegern
aller Länder vollbracht worden ſind Militäriſchen Wert haben
derartige Flüge kaum

Der Flieger behauptet Proklamationen über Berlin abge
worfen zu haben die Proklamation ſoll nach einer Mitteilung
des Journal mit den Worten eingeleitet worden ſein

Wir ſind wohl in der Lage die offene Stadt Berlin zu
bombardieren und unſchuldige Frauen und Kinder zu köten
aber wir begnügen uns damit dieſe Proklamation abzu
werfen

Demgegenüber iſt feſtzuſtellen
1 Es iſt kein franzöſiſcher Flieger über Berlin geſehen

worden
2 Es iſt weder in Berlin noch in der Umgebung dieſer Stadt

auch nur ein Exemplar der Proklamation gefunden worden
3 Die Möglichkeit die in der angeblichen Proklamation

angedeutet wird Berlin mit Bomben zu belegen iſt nichts als
ein frommer Wunſch Bei einem Fluge von einer ſolchen Aus
dehnung iſt das Mitführen von Bomben ausgeſchloſſen denn die
Nutzlaſt kann in dieſem Falle nur das Benzin ſein

4 Die ruchloſen Angriffe auf deutſche offene Städte wie
Karlsruhe und die Schwarzwaldorte haben zur Genüge be
wieſen daß ſich die feindlichen Flieger nicht durch irgendwelche
Rückſichtnahme in der Ausführung ihrer Verbrechen die fried
i Zivilbevölkerung Frauen und Kinder zu töten ſtören
aſſen

Ebenſo bedeutungslos ſind die offenbar aus Aerger über die
Nachrichten von Deutſchlands vorzüglicher Ernte in die Welt ge
ſetzten franzöſiſchen Drohungen unſere Felder durch Flieger
bomben verbrennen zu wollen Wenn dies möglich wäre könnte
man Deutſchlands Feinden derartige Ruchloſigkeiten wohl zu
trauen Aber auch hier ſcheitert dieſe Abſicht an der Unmöglich
keit genügende Mengen von Brandbomben auf weite Strecken
mitzuführen

Reiche Bootbeute
e B Genf 12 Auguſt Der engliſche Dampfer Jm

perial 3818 Tonnen groß wurde im Mittelmeere ver
nichtet Der ſpaniſche Dampfer Mendi aus dem Hafen
Bilbao 3000 Tonnen wurde von einem öſterreichiſchen
Unterſeeboote vernichtet Die Beſatzung wurde in Port
Vendres gelandet

WVTB Kopenhagen 11 Auguſt Der däniſche Dampfer
Dannevang mit zugeſchnittenem Holz von Haparanda

nach Hull unterwegs wurde in der Nordſee von einem Unter
ſeeboot torpediert Die Beſatzung wurde gerettet

WTB London 11 Auguſt Meldung des Reuterſchen
Bureaus Der franzöſiſche Segler Annette Marie der
franzöſiſche Dampfer Henri Eliſa der Dampfer
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Die Kämpfe in Wolhynien
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerem zum OHſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
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Zwiſchen Witoniez und Zaturey
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verb

Bei Kieſelin den 6 Auguſt
Seit dem 3 Juli war auch auf der Front ſüdlich der Eiſen

bahn Kowel Rowno die Bewegung dem Stellungskrieg ge
wichen die letzten deutſchen Unternehmungen hatten der Naſe
von Kijaz nordöſtlich Fryſten und der Brücke von Zabora ge
golten dann begann man ſich einzugraben und auch die
Ruſſen ſpitzten Pfähle und bauten Hinderniſſe

Daß ſich die Ruſſen mit dem bisherigen Erfolg ihres Vor
marſches auf Kowel nicht zufrieden geben würden daß es
noch zu heftigen Kämpfen in Wolhynien kommen würde war
zu erwarten

Am 10 und 11 Juli ſetzten dann auch die heftigen An
griffe längs der Bahn Kowel Rowno gegen Swidniki ein
Sie brachen zuſammen aber gleichzeitig wurden vom 11 an
ſtärkere Truppenanſammlungen gegenüber der Front ſüdlich der
Bahn bei Tichotyn Doroſin und Jozefin feſtgeſtellt Alle drei
Orte liegen ungefähr öſtlich Tryſten das ja dann auch als die
Angriffe begannen beſonders ſchwere Stürme auszuhalten
hatte

Die kleinen Anzeichen für ruſſiſche Truppenverſchiebungen
und Angriffsabſichten vermehren ſich nun täglich dabei kommt
den Ruſſen zuſtatten daß vom 17 an bis zum 20 Juli eine
Regenperiode von außerordentlicher Heftigkeit einſetzt die
Flieger Aufklärung kann nicht arbeiten alle Truppenanſamm
lungen können unbeobachtet und ungeſtört durchgeführt wer
den Vom 20 ab bei aufklärendem Wetter ſehen unſere
Beobachter aus den Schützengräben bald hier bald dort feind
liche Marſchkolonnen in der Ferne über Höhen ziehen Un
ſere Artillerie feuert und man kann etwa beobachten wie die
ziehende feindliche Artillerie antrabt und die Bataillonskolon
nen Schutz in Mulden ſuchen Am 23 Juli wird bei einer
Patrouille endlich ein Gardiſt der 3 ruſſiſchen Gardediviſion
gefangen genommen Die ruſſiſche Garde hat ſich bei Doro
ſino bis zur Bahn in die Front eingeſchoben Langſam
ſchießt ſich die neue ſchwere Artillerie des Feindes ein die
Fliegertätigkeit wird ſehr rege ruſſiſche Feſſelballons gehen

tzung des San Bernardo wurde
gerettet

überall hoch Unſere Flieger ſehen am Abend weitgedehnte
Biwakfeuer hinter der feindlichen Front Am 27 Juli macht
ſich das Abtaſten und Einſchießen der feindlichen Artillerie
immer ſtärker fühlbar Beſonders gegen die Höhen bei Twer
dyn nordöſtlich Kieſelin bei Zabora und Studynie werden
Wabengräben für die Sturmtruppen beobachtet Der Angriff
muß unmittelbar bevorſtehen

In der Nacht vom 27 zum 28 beginnt dann die ruſſiſche
Artillerie auf der ganzen Linie in Wolhynien mit Wirkungs
ſchießen Jn dem Frontteil zwiſchen Witoniez und Zaturcy
der die ſtärkſten Angriffe auszuhalten hat find bei Zubilno
bei Tryſten bei Szozuryn die Hammerpunkte zu erkennen
Am Morgen ſetzt der ruſſiſche Angriff ein Südlich Zatury
biegen öſterreichiſch ungariſche Truppen dem ruſſiſchen Drucke
aus gegen 2 Uhr mittags aber gelangt dort der Gegenangriff
gut vorwärts und die drohende Gefahr einer Flankierung
Zakurcys iſt von 2 Uhr ab nicht mehr vorhanden Die ganze
Linie ſteht unter heftigſtem Artilleriefeuer das teilweiſe die
Gräben einebnet Die Angriffe der Infanterie ſetzen überall
faft den ganzen Tag üher nur ſolange aus bis die Rufſen
nach einem Angriffe die Sturmtruppen neu geordnet haben
Alle Angriffe gegen Zaturcy bis Tryſten werden abgeſchlagen
Die Truppen feuern wieder oft auf den Bruſtwehren ſtehend
in die ruſſiſchen Linien Um 2 Uhr mittags kann man feſt
ſtellen daß bis auf die Sumpfinſel Perechody die vor der
Stellung lag und um 1 Uhr mittags geräumt wurde die
tuſſiſchen ſehr ſtarken Angriffe alle vergeb
lich waren

Nach 2 Uhr gelingt es den aufs neue anrennenden Sturm
kolonnen die Stelle zwiſchen Kolonie Kurhan und Tryſtan zu
durchbrechen Sie ſtoßen bis Apolonia vor Jm Verein mit
den eingeſchobenen öſterreichiſch ungariſchen Truppen gilt es
nun für die deutſchen Nachbarregimenter Riegelſtellungen zu
ſchaffen denn die Ruſſen verſuchen nach Norden und Süden
aufzurollen Die Kräfte der Regimenter ſcheinen ſich zu ver
zehnfachen Es gelingt nördlich in der Linie Wladimirowka
Apolonia Babie den Riegel aus Tapferkeit und Heldenmut
vorzuſchieben

Das ſüdlich Kurhan fechtende Regiment hatte von 1 Uhr
an unter ruſſiſchem Trommelfeuer gelegen auf Zugbreiten
wurde der Graben eingeebnet Minenwerfer wurden ver
chüttet Gegen 2 Uhr begannen dann in zahlreichen Wellen
hintereinander die ruſſiſchen Infanterieſtürme ſie brachen
unter den ſchwerſten Verluſten zuſammen Auch die jungen
Mannſchaften bewährten ſich glänzend in der Feuertaufe auch
ſie ſprangen in der Aufregung des Kampfes auf die Bruſt
wehren und verfeuerten ſtehend Magazin auf Magazin in die
dichten Kolonnen Man brauchte kaum zu zielen jeder Schuß
riß Lücken in die grau braune Welle die ſich aus dem hellen
Grün emporhob Die Stimmung war glänzend Da gegen

Uhr waren die Ruſſen im Rücken des Regiments bald in
dichten Maſſen Schritt für Schritt hauend ingrimmig die
Zähne zuſammenbeißend gingen die Bataillone zurück gegen
die Mühle von Woroncyn Sumpfgelände iſt zu durchwaten
ſieben Brücken überſchreiten die Truppen bis ſie die geplante
Aufnahmelinie öſtlich des Stochod erreichen Zäh hält in
zwiſchen eine Abteilung öſtlich der Stochod Brücke jedem An
ſturm ſtand ſo daß auch die Fahrzeuge auf dem Wege July
anowka Woroncyn zurückgebracht werden können

Am Abend wird trotzdem der Riegel hält beſchloſſen alle
Truppen öſtlich des Stochod in die allgemeine StochodLinie
einzuſchwenken Der Befehl wird bei beginnender Dunkelheit
in aller Ordmimng durchgeführt Die Ruſſen zeigen auch keine
Luſt durch den WaolaWald weſtlich Tryſten nach ringenDie Haſelnußſtauden bilden auf dem feuchten örind ein i h n

San Bernardo aus Glas Gewirr man kann auf keine 5 Schritt in der unbändigen
Wildnis des Wola Waldes den G erkennen und mit
deutſchen Nachhuten wäre in dieſer Nacht ein noch ſchlechteres
Juſammentreffen geweſen als ſonſt Von der Schwierigkeit
des Vordringens durch dies Urwaldgebiet das auch weſtlich
des Stochod noch hinübergreift haben dann die Ruſſen in den
nächſten Tagen als ſie die neuen Stochod Stellungen an
griffen genug kennen gelernt Der Waldgrund dort auf dem
keine Blumen wachſen wurde beſät mit ruſſiſchen Toten

Am vormittag des 29 Juli herrſchte aber hier auf der
Linie ſüdlich Kieſelin Ruhe

Gegen Kieſelin ſelbſt wächſt an dieſem Tage der Angriff
ſüdlich der Straße Zabora Kieſelin zu ſeinen ſtärkſten Aus
maßen an Der Zielpunkt des ruſſiſchen Anſturms iſt das Vor
werk Leonowka deſſen ausgebrannte Wände von den Gra
naten die die Höhe 229 und die Anmarſchwege abſuchen zer
ſchlagen und durchſiebt worden Nach drei dünneren Wellen
der vorſpringenden Stürmer die den Sumpf nicht ſcheuen
kommen Gruppenkolonnen dann 20 Reihen die den Durch
bruch erzwingen ſollen 70 Prozent Verluſte wären beim
Sturm anzunehmen ſprach ja einmal ein ruſſiſcher Armee
befehl aus wie uns Gefangene erzählten Drei Kavallerie
diviſionen ſind bereitgeſtellt Das Zuſammenarbeiten unſerer
Artillerie und Infanterie iſt großartig Die Batterien feuern
Tod die Maſchinengewehre ſicheln die Jnfanterie iſt ruhig
ruhig bis das Viſier ſein Recht hat und im Sumpfland ſinken
die Maſffen

Gleichzeitig iſt am Nachmittag auf der ganzen Linie in
immer wiederholten Wellen der Angriff vorgetragen worden
Er fand nirgends Türen in der Mauer Es geht nun Artil
lerieſpiel Angriff Artkillerieſpiel Umgruppierung Angriff
Tag und Nacht Die neue Front am Stochod wird am Abend
des 29 zum erſtenmal bei Oſtrow und Witoniez angegriffen
ſo vergeblich wie alle anderen Stellen der Front

Durch den Wola Wald weſtlich Tryſten greift die ruſſiſche
2 Gardediviſion an immer wieder ſtößt ſie durch Lichtungen
vor immer wieder werden die Stürmer oft im Wetteifer der
Maſchinengewehrſchützen abgeſchoſſen

Am Vormittag des 30 Juli tritt die erſte Atempauſe ein
Die Ruſſen ſind nicht mehr in der Lage anzugreifen ſie
ziehen Reſerven heran am Abend beginnen die Stürme aufs
Neue Sie führen bei Witoniez zu Nahkämpfen Das Gut
Witoniez zwiſchen zwei Stochod Armen wird geräumt und
es gelingt den Ruſſen ſich von dort hinaufſchiebend auf der
Höhe 192 Fuß zu faſſen Gegenſtöße führen zu erbitterten
Nahkämpfen Ein glänzender Angriff kommt vor muß vor
neuen ruſſiſchen Verſtärkungen zurück ſchließlich halten wir
den Südhang des langgeſenkten Hügels während die Ruſſen
am Nordhang ſitzen Dazwiſchen liegt eine Mulde Wer den
Kamm überſchreitet iſt gutes Ziel Der tapfere Angriff in
der ſchweren Nacht hat auch hier die gut haltbare Stellung er
zwungen Der Hügelhang bei Witoniez war der letzte kaum
greifbare Erfolg der Ruſſen das Dorf ſelbſt blieb ihm uner
reichbar

Wohl ſetzen die Angriffe auch am 31 nachts und am
1 Auguſt nicht aus wohl kann man ein Dutzend Angriffe und
Angriffsverſuche an einem Tage an der ganzen Linie noch
zählen wohl haben die Truppen die nun ſeit dem 27 im
Feuer ſtehen noch harte Stunden der Eindruck wird aber be
ſtimmter daß die Höhe der ruſſiſchen Kraftentfaltung über
ſchritten iſt

Am 2 morgens melden alle Truppenteile ſchwere Verluſte
der Ruſſen die ruſſiſche Jnfanterietätigkeit ſetzt aus Noch
wogt der Artillerielärm wie Meeresbrauſen nach Sturm
tagen aber am Nachmittag wird auch die Artillerie ſtiller Die
Nacht zum 3 Auguſt bleibt ruhig

Die Ruſſen beginnen wieder Hinderniſſe auszubauen Die
Sanitötsmannſchaften arbeiten die Toten werden begraben

Deutſche Patrouillen klären das Vorgelände Kb
Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

J T

Rußland am Ende ſeiner Kraft
Wie der aus Kopenhagen meldet äußerte ſich

ein amerikaniſcher Großinduſtrieller der ganz Rußland be
reiſt hat über die Stimmung und die Zuſtände in Rußland
dahin daß Rußland die Belaſtungsprobe eines
neuen Winterfeldzuges nicht mehr aus
halten könne Die Hoffnung auf die militäriſche Nieder
zwingung Deutſchlands ſei erloſchen

Wie Rußland wirtſchaftlich gelitten hat
Das ruſſiſche Miniſterium ordnete laut L die Bil

dung eines Ausſchuſſes zur Demobiliſierung der Jnduſtrie
des Landes nach Friedensſchluß an Der Ausſchuß ſoll ſeine
Arbeiten ſofort beginnen und ſich auch mit der Ueberführung
des Kriegszuſtandes in den Friedenszuſtand beſchäftigen
Auch die land wirtſchaftlichen Kommiſſionen und Semſtwo
verbände beraten die Anbahnung der Friedenswirtſchaft
Sie wendeten ſich an den Landwirtſchaftsminiſter in einem
langen Schreiben in dem die Schaffung eines volkstümlichen
Nahrungsmittels als Erſatz der Fleiſchnahrung gefordert
wird Der landwirtſchaftliche Verband empfiehlt die aus
gedehnte Pflege des Gemüſebaues Die Dentkſchrift legt
unter der Annahme des Friedensſchluſſes noch in dieſem
Jahre dar daß die ruſſiſche Viehzucht 12 Jahre brauche um
den Beſtand an Hornvieh auf die Kopfzahl von 1913 zu

bringen oDer Kriegsberichterſtatter des Peſter Lloyd hatte
Gelegenheit ruſſiſche Zivilgefangene aus Beſſarabien zu
ſprechen Es waren dies Lehrer Sie berichteten über die
i aſelicen Verhältniſſe in Südrußland wie folgt Seit
langer Zeit machen ſich bei uns ſtarke Anzeicheneiner Wirtſchaftskriſe bemerkbar nbige der
Dardanellenſperre konnte ſeit zwei Jahren nicht mehr die
Ernte ausgeführt werden Jnfolge der Ueberhäufung der
dortigen Bahnen iſt ein Abtransport ins Jnnere des Landes
unmöglich Die ungünſtigen Lagerungsverhältniſſe haben
zur Folge gehabt daß ein großer Teil der Vorräte zugrunde

gegangen iſt Auch die Ernte dieſes Jahres kann nicht ein
mal als mittelgut bezeichnet werden Jn den Städten wie
auf dem Lande wächſt die Fleiſchnot in erſchreckender
Weiſe Obſt iſt überhaupt nicht n Jn den Markt
hallen von Odeſſa Cherſon u iſchinew kam es deshalb

Eine unverkennbare Revolutions
acht ſich ſeit vier Wochen unter den Arbeitern Saloniki zu

I bemerkbar Viele von en hat man zwecksBeim verhaftet und nach un mten Se eenſte
Daß dieſe Bewegung der wirtſchaftlichen Not entſprun t
iſt iſt zweifellos Jn vielen Städten Südrußlands wurden
die Lebensmittel kontingentiert Die ungeheure Korruptig
hat aber du Regelung illuſoriſch gemacht Lebensmittel
die auf induſtriellem Wege erzeugt werden e ärchteriich
nan So beſonders Zucker Für ein S zu er werden

4 Kopeken bezahlt Seit der Vertreibung der deutſchen
Koloniſten aus Südrußland gibt es nur ſehr ſelten Gemüſe
Ueberall ſtockt der Handel Zahlreiche landwirt chaftliche

liegen ſtill Unter den Frauen der einberufenen
Reſerviſten herrſcht infolge mangelnder Unterſtützungen
furchtbare Not Sollte der Krieg noch ein halbes Jahr
dauern ſo wird das früher fruchtbare Südweſt Rußland ein
Bettelland mit Hungersnot und Elend wie es Teile
des ruſſiſchen Zentralreiches ſchon jetzt ſind

Die Abſetzung des Generals Kuropatkin
wurde durch die bereits gemeldeten unausgeſetzten Diffe
renzen mit General Bruſſilow veranlaßt die eine ſtrategiſche
Zuſammenarbeit unmöglich machten General Kuropatkin
vertrat die Auffaſſung daß bei dem Fortbeſtehen der un
leichen Verteilung der nie er außerſtande ſei dieſegt von den Ruſſen gehaltenen Linien an der Nordfront zu

behaupten Er wollte nicht einmal die Verantwortung für
den geſicherten Beſitz Rigas unter dieſen Umſtänden über
nehmen General Bruſſilow benutzte nun die Gelegenheit
ur Schaffung eines einheitlichen Kommandos an der Hſtfront in ſeiner Hand und ſtellte zu dieſem Zwecke die Diffe

renzen innerhalb der ruſſiſchen Heeresleitung als unerträg
lich hin Auf dieſe Weiſe ſetzte er die Verabſchiedung des
ihm verhaßten Generals durch

Die Nowoje Wremja prophezeit
Der Pariſer Korreſpondent der Nowoje Wremja prophe

zeit daß im Auguſt an der Weſtfront militäriſch poli
tiſche Ereigniſſe eintreten würden die nicht unerwartet
kommen aber dazu beitragen würden den Krieg noch in dieſem
Jahre zu beenden

Rußland beſtellt Kriegsmaterial bis 1 Februar 1917
Der Zürcher Tagesanz meldet aus Petersburg Die

Vertreter der Kriegsinduſtrieausſchüſſe richteten an die Ar
tillerieverwaltung die Anfrage ob auch nach dem Monat
September weitere Lieferungen an Kriegsmaterial bei den
Ausſchüſſen beſtellt würden Von der Artillerieverwaltung
wurde darauf die Zuſicherung abgegeben daß die Kriegs
induſtriegusſchüſſe mit Beſtellungen auf alle Fälle bis zum
1 Februar 1917 verſorgt werden würden

Rußland als Englands gehorſames Werkzeug

W TB Petersburg 11 Auguſt Jn einer Unterredung
mit dem Bürgermeiſter von Moskau die in der Rußkoje
Slowo vom 9 Auguſt veröffentlicht iſt erklärte Miniſterprä
ſident Stürmer daß die ruſſiſchen Verträge und Abmachungen
mit den Alliierten beſtehen bleiben würden daß aber Ruß
lönd überdies ſeiner Pflicht nachkommen würde die
Maßregeln die England gegen Deutſchland
plane zur Ausführung zu bringen

Nuſſtſches Bedauern
W TB Stockholen 11 Auguſt Schwediſche Telegraphen

Agentur Auf den Proteſt anläßlich der Torpedierung de
deutſchen Dampfers Syria und des Verſuchs der Torpedie
rung des deutſchen Dampfers Elbe hat die ſchwediſche Re
gierung jetzt die Antwort der ruſſiſchen Regierung erhalten
Dieſe ſpricht in beiden Fällen ihr Bedauern über die Ver
letzung der ſchwediſchn Neutralität aus

Jtalien
Der amtliche italieniſche Bericht

W TB Rom 12 Auguſt Amtlicher Kriegsbericht vom
11 Auguſt Die tapferen Truppen der 2 Armee eroberten
die geſamte ſehr ſtarke Linie des Feindes auf dem Karſt
zwiſchen Wippach und dem Monte Coſich Der Gegner zog
ſich in voller Auflöſung zurück Unſere Truppen beſetzten
Rübbia San Martino del Carſo und die ganze Hochflächa
von Doberd o Jm Gebiet öſtlich von Görz leiſtet der ſtar
verſchanzte Feind auf der Linie Monte San GabrieleMont
San Marco Widerſtand Unſere Truppen erreichten die
Weſtabhänge dieſer Stellungen und die Linie des Berg
fluſſes Vertojbizza Die Gefangenen und Beutezahler
wachſen unaufhörlich Feindliche Flugzeuge warfen Bom
hen auf die Lagune von Grädo und auf Venedig ab ſie ver
urſachten keinen Verluſt an Menſchenleben richteten aber
einigen Schaden an Fabriken an Ein Geſchwader unſerer

Foiſin Flugzeuge erneuerte geſtern die Beſchießung von
Pravacina es warf etwa 40 Bomben auf das Ziel zerſtörte
es und kehrte dann unbeſchädigt in unſere Linien zurück

Nach der Aufgabe von Görz
o B Lugano 12 Auguſt 3 Rom und Neapel wieder

r ſich vorgeſtern abend die Freudenkundgebungen wegen
der Einnahme von Görz Eine Gruppe von Demonſtranten
begab ſich zum Palaſt der Königinmutter Margherita Dieſe
erſchien auf dem Valkon und ſchwenkte ihr Seidentuch Die
Menge rief Hoch Savoyen Hoch die Königin Mar
gherita In Navarra wollte die Minderheit des Stadt
rates eine Siegesfeier veranſtalten die ſozialdemokratiſche
Mehrheit verließ jedoch den Saal und die Sitzung mußt

aufgehoben werden
h

Vom Balkan
Sarrail übernimmt den Oberbefehl über die

deutſchfeindliche Armee bei Saloniki
Paris 11 Auguſt Auf Wunſch des Generals S ar

rail wurde ihm General Cordonnier beigeordnet um
die franzöſiſchen Diviſionen unmittelbar zu befehligen Ge
neral Sarrail wurde beauftragt den Oberbefehl über die
gemeinſamen Streilkräfte der Alliierten in der Gegend von
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Der Rumänenkönig bleibt in Bukareſt

a zur Hodeinbinſsſele

imineata meldet Aus Hofkreiſen erfahren wir daß
erdinand ſich entſchloſſen den SommeratKön v r e ſt zu verbringen Jm Zerſkeiſenen Herbſt hatte

kn Bhnig zwei Monate in Sinaja verbracht Die gegen
veranlaßten aber den Königer in olitiſchen Ereigniſſevärtisehnadt e zu e e Nationalul erfährt aus

die jerungskreiſen die bulgariſche Regierung habe die ru
Aiſche erſucht zur Verhinderung von Zwiſchenfällen auf
mar donau und an der Donaugrenze zwiſchen beiden Staaten
der Reutralitätszone zu ſchaffen Dieſe Rachricht ſcheint

vorausgegangene S re wonach u rumäniſcher
de auf bulgariſcher Seite die We zum Teile bis auf
Kilometer von der Grenze zurilkgezogen wurden

Ein griechiſcher Dampfer in Brand geraten
WTE Athen 12 Auguſt Der Dampfer Eleutheria

zuf der Fahrt von Saloniki nach Volo mit einer Ladung
Petroleum und 1200 Paſſagieren meiſt demobiliſierten grie
hiſchen Soldaten an Bord geriet gegenüber von Skiathos
in Brand Die Maſchinen explodierten 40 Perſonen wur
den getötet und zahlreiche verwundet Dem Kapitän gelang
e das Schiff auf Strand zu ſetzen

Amerika
Wilſon ſchreibt an unſeren Kaiſer

Der Daily Mail wird aus Amſterdam gemeldet der ameri
kaniſche Botſchafter in Berlin Gerard hätte eine Audienz beim
Kaiſer nachgeſucht um ihm einen Brief Wilſons zu überreichen
in dem dieſer ſeine Wünſche zur Ernährung Pobens zum
Ausdruck bringt

Jedenfalls bezweifeln wir die Richtigkeit der Meldung Aller
dings hat Viscount Grey Herrn Wilſon nahe gelegt ſich zu der deut
ſchen Ablehnung der unglaublichen engliſchen Vorſchläge zu äußern
aber wir nehmen an daß der amerikaniſche Präſident die Zweck
loſigkeit eines ſolchen Schrittes begriffen hat Ueberdies iſt die
Ernte auch in Polen ſchon überall im Gange und ſchon damit
ein nritctommnen auf die Angelegenheit gegenſtandslos ge
porden

8000 amerikaniſche Firmen auf der ſchwarzen Liſte
Die engliſchen Eingriffe in den amerikaniſchen Handel haben

zuch in den ſonſt durchaus englandfreundlichen Finanzkreiſen der
ReuenglandStaaten eine tiefe Erbitterung hervorgerufen Jn

vielen größeren Staaten haben Proteſtverſammlungen ſtattge
funden die diesmal durchaus ernſt gemeint waren und in denen
ſcharfe Gegenmaßnahmen verlangt wurden denn von der
Proteſtnote Lanſings verſpricht man ſich keinen Erfolg
Selbſt das Journal of Commerce das bisher mit allen engliſchen
Blockademaßnahmen einverſtanden war greift die engliſche Re
gierung heftig an und ſtellt feſt daß bisher über 8000 amerikani
ſche Firmen auf die ſchwarze Liſte geſetzt worden ſind

Amerika droht dem Vierverbande
11 Auguſt Jn wureä Handelskreiſen verlautet

daß die ſeit kurzem abermals geführten Verhandlungen zwiſchen der
amerikaniſchen und der engliſchen Regierung wegen der Ver
ſchiffung der in Rotterdam lagernden deut
ſchen Waren die vor dem Erlaß der bekannten engliſchen
Order in Council gekauft worden ſind wiederum ſcheiterten
da England ſich weigerte die deutſchen Waren durchzulaſſen
Die amerikaniſche Regierung ſieht jedoch die Angelegenheit noch
nicht als beendigt an und wird ihre Bemühungen dieſe Güter
freizubekommen fortſetzen Vertreter amerikaniſcher Handels
firmen die dieſe Güter gekauft haben befinden ſich zurzeit in
Holland Sie verſicherten daß in einzelnen amerikaniſchen
Regierungskreiſen die Abſicht beſtehe keinerlei Anleihe der Ver
bündeten in Amerika mehr zuzulaſſen ſolange England die Frei
gabe dieſer Güter verweigert
Wie dem Hamb Fremdenblatt aus Rotterdam gemeldet

wird wird der amerikaniſche Stahltruſt in Zu
kunft keine Anlagepapiere der deutſchfeind
lichen Verbündetenmehrin Zahlung nehmen
Die Zahlungen können nur noch in bar erfolgen Dazu ver
lautet in Rotterdam daß Rußland den amerikaniſchen Banken
und Lieferanten bereits über eine Milliarde Dollar ſchuldet
Die amerikaniſchen Banken die bisher zwiſchen den Liefe
ranten und der ruſſiſchen Regierung vermittelt haben lehnen
eine Erhöhung des ruſſiſchen Kredits entſchieden ab Für die
in Amerika noch im Bau befindlichen ruſſiſchen Boote haben
die Banken eine Zahlungsgarantie Frankreichs gefordert und
euch erhalten Die engliſche Regierung trägt ſich mit der Ab
S einen in London hinterlegten Betrag von 100 Millionen

tet in Gold der zur Deckung der ruſſiſchen Kupons dienen
ſellte nach Amerika zu ſchicken Gegen dieſe Abſicht hat die
ruſſiſche Regierung entſchieden proteſtiert

Unſere letzte Luſitania Note
t Am 16 Februar d Js wurde in Waſhington die letzte
eutſche Note über den Fall der Luſitania übergeben deren
alt bisher unbekannt geblieben iſt Jetzt melden die

u es aus Waſhington Der Beſchluß des Staatsdeparte
et die letzte deutſche Luſitania Note zu veröffent
en wird als Beweis dafür angeſehen daß das

aatedepartement Verſicherungen erhalten hat Deutſch
re werde für immer auf den Unterſeeboot
ln g ver zichten und Amerika habe die deutſchen Vor
e äge über die Entſchädigung angenommen Das Staats
Cuggtement dementiert jedoch die Gerüchte daß eine feſte
nach digung für jeden Kopf beſtimmt worden ſei Es iſt
un kein beſtimmter Betrag feſtgeſetzt Bei der Entſchädi
an handelt es ſich um die Angehörigen der mit der Luſi
ſt ig Duntergegangenen Amerikaner Aus geſchloſſen
i g tverſtändtich daß Deutſchland jetzt einen gänz
ſa 4 Verzicht auf den A Bootskrieg zugetat habe und die ſtattliche Beute die unſere UBoote ge
gen erſt wieder in der letzten Woche gemacht haben ſollten
ſolche um in Amerika und England den Unſinn einer

en Annahme klar zu machen

Mitteldeutsche Privat Banik

m

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Raſputin geſchzlich geſchützt
e B Bukareſt 12 Aug Wie Rußkoje Slowo meldet

hat der ruſſiſche Miniſter des Jnnern durch ein Geheim
r uier der geſamten rüſſiſchen e verboten irgendwelche
ngriffe gegen den Wundermönch Raſputin zu richten

Die Exploſion in Dudeſchti
hat das ganze Land in tiefe Trauer verſetzt Der König und
die Königin und Bratianu verweilten ſtundenlang auf der
Unglücksſtelle Die Zahl der Toten beträgt 70 die der Ver
wundeten 200 Die Pulverfabrik ſelbſt iſt nicht getroffen
und der Betrieb wird fortgeſetzt Dagegen ſind die Aether
magazine wo ſich die Exploſion infolge Unvorſichtigkeit er
eignete vollſtändig in Trümmer gelegt

Allgemeine Entlauſung in Lodz
Auf Anordnung des Verwaltungschefs findet demnächſt

eine allgemeine Entlauſung der Bevölkerung und Des
infektion der Wohnungen im ganzen Gebiete des Gouverne
ments Lodz ſtatt

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Das Bankgeſchäft im erſten Halbjahr
1916 unterſcheidet ſich dem Weſen nach kaum von dem
Bankgeſchäfte im früheren Verlaufe des Krieges Bei dem
einen Anternehmen ſind die Provinzgewinne verhältnis
mäßig etwas größer als bei dem anderen weil es ſich leb
hafter am Effektengeſchäft beteiligt hat Einen gewiſſen
Einfluß hat natürlich die Einſchränkung des Börſenverkehrs
ausgeübt Die Handlungsunkoſten haben ſich naturgemäß
wieder erhöht andererſeits ſcheinen die Einnahmen aus
dem Finanzierungsgeſchäfte ſich günſtig geſtaltet zu haben
Eine Reihe von Banken War im erſten Halbjahr 1916 an
nennenswerten Transaktionen veteiligt die nicht unweſent
liche Gewinne hereingebracht haben Faſt überall machen
ſich die hohen Abſchreibungen die man in früherer Zeit auf
Effektenkonto vorgenommen hat in befriedigender Weiſe
geltend Es iſt anzunehmen daß wenn nichts beſonderes
eintritt die Geſchäftsergebniſſe des Jahres 1916 denen des
Jahres 1915 im weſentlichen gleich ſein werden Zu be
merken iſt noch daß die Jnſtitute einen exrheblichen Nutzen
aus der Abſtoßung ausländiſcher Effekten gehabt haben

Leider erfährt man nichts Genaueres über den Ver
niſtiſchen Eroberungspolitikern in den Ententeländern auchlauf des Hypothekengeſchäftes bei den Kreditbanken Die

Hypothekenbanken ſcheinen nun doch unter den
gernaer tigen No 4niſftor v Grund ſtiickg uSe irre erhalrnien am rung 52markte gelitren zu haben Doch iſt anzunehmen da di

Verluſte bezw Stundungen nicht ſo groß ſind daß dadu
der innere Gehalt der Hypothekenbanken irgend gefährde
werden könnte Kürzlich hat der Sonderausſchuß für Hyp
thekenbankweſen des Zentralverbandes des deutſchen Bank
und Bankiergewerbes in der Stundungsfrage eine Eingabe
an den Bundesrat gerichtet Er bemängelt die Bundes

e S
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ratsverordnung vom 8 Juni 1916 und meint daß nunmehr
die Ausleihung neuer Gelder kaum noch vorgenommen
werden könne da der Geldgeber nicht einmal ſicher ſei
wenigſtens den Zins ſeines Kapitals zu erhalten Dieſe
nachteilige Wirkung der Verordnung dürfte nicht gering be
wertet werden denn noch im Jahre 1915 und auch im erſten
Hakbjahre 1916 ſeßen ſeitens der Hypothekenbanken dem
Grundbeſitz fortwährend Kapitalien zur Verfügung geſtellt
worden Nunmehr müßten ſich die Hypothekenbanken Zu
rückhaltung auferlegen Noch mehr aber werde der Privat
mann davor zurückſchrecken Gelder auf Hypotheken auszu
leihen Der Ausſchuß äußert deshalb lebhafte Bedenken
über die Erweiterung der Stundung durch die Bundesrats
verordnung vom 8 Juni Man wird zugeben daß das eine
ſehr ſchwierige Angelegenheit iſt und man wird auch nicht
verkennen daß die Verordnung in einigen Hinſichten un
klar gefaßt iſt ſo daß die Gerichte ſehr leicht die Jntereſſen
des Gläubigers ſchädigen können Vielleicht iſt es ange
bracht die Bundesratsverordnung noch einmal genau durch
zuprüfen Es liegen ja jetzt ſchon Erfahrungen vor nach
denen man eine Neufaſſung der Verordnung vornehmen
kann

Kürzlich iſt in Berlin eine große Paſſementeriefirma
in Konkurs gegangen Veranlaßt wurde dieſer Konkurs
durch die Kündigung einer erheblichen Bankverpflichtung
die das Geſchäft nicht zurückzahlen konnte Der tiefere
Grund ſoll aber in der Errichtung der vielen Filialen zu
ſuchen ſein die dem Unternehmer außerordentliche Koſten
gemacht haben Es iſt dies ein ſehr düſteres Kapitel das
längere Zeit glücklicherweiſe nicht beſprochen zu werden
brauchte Während des Krieges hat ja das Filialweſen
eine erhebliche Einſchränkung erfahren jedenfalls ſind nur
wenige Zweigſtellen größerer Geſchäfte neu errichtet worden
Hier und da hat eine Bank Depoſitenkaſſen aufgemacht oder
auch haben Jnduſtriegeſellſchaften Angliederungen und Neu
errichtungen vorgenommen aber das Ladengeſchäft hat ſich
nur ſelten ausgedehnt Vor dem Krieg hatten wir in
Deutſchland ein ſehr ausgeprägtes Filialweſen Die
Warenhausentwicklung ging in den großen Städten ſozu
jagen in die Breite Viele Zuſammenbrüche gaben Kunde
von der Gefahr einer großen Anzahl von Zuweigſtellen Es
iſt denn auch immer wieder davor gewarnt worden zumal
ſehr häufig Filialen ohne genügende Mittel errichtet wur
den Die Ladenmieten konnten nicht bezahlt werden die
Handelsunkoſten ſtiegen ſehr ſchnell Hier und da kam es
zu ſehr dunklen Machenſchaften Es wurden große Waren
keſtände auf Kredit genommen ohne daß jemals an ihre
Bezahlung hätte gedacht werden können Man wird ſich
noch erinnern daß nicht ſelten die Geſchäftsinhaber wahr
ſcheinlich um nach außen hin zu wirken weit über ihre Ver
hältniſſe hinaus lebten Auf dieſe Weiſe ſtärkten ſie zwar
ihren Kredit verſchärften aber die Folgen des Zuſammen
bruches der ſchließlich doch nicht ausbleiben konnte Man
wird daher immer und immer wieder vor einem unſoliden
Filialweſen warnen müſſen das auch volkswirtſchaftlich zu
bekämpfen iſt Denn dadurch werden manche geſunden Ge
ſchäfte verdrängt die ſehr wohl imſtande ſind die Kund

Axtjongesollsodaſ

Filiale Halle a S
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Wohnungs
Länder zum zährſten Widerſtand aufſtacheln müſſen

4

ſchaft mit guten Waren zu angemeſſenen Preiſen zu be
dienen Die Filialen ſind oft aufs Schleudern angewieſen
und ſchädigen dadurch in kurzer Zeit einen ganzen Stadt
bezirk Das iſt natürlich nicht immer der Fall aber es iſt
jedenfalls oft eine recht peinliche Begleiterſcheinung

Deutſches Reich

Die Erörterung der Kriegsziele
Eine Forderung der ſozialdemokratiſchen

Partei,
Der ſozialdemokratiſche e v verlangt wie

wir geſtern bereits kurz mitteilten in einer Kundgebung
die der Vorwärts an der Spitze des Blattes veröffentlicht
nach dem Vorgehen des Deutſchen Nationalausſchuſſes vom
Reichskanzler nunmehr die Freigabe der Krieggszielerörte
rung Jn der Erklärung heißt es unter anderem

Nur das Bewußtſein einen Verteidigungskrieg zu
führen der Deutſchland von den gegneriſchen Mächten auf
gezwungen wurde löſte bei unſeren Brüdern im Waffenrock
die heldenmütige Hingabe und zähe Tapferkeit aus mit
denen ſie dem Anſturm der feindlichen Maſſenheere ſtand
halten Nur für die Sicherheit des Landes für deſſen poli
tiſche Selbſtändigkeit und wirtſchaftliche Lebensmöglichkeit
lämpft und leidet das deutſche Volk nicht aber zur Verwirk
lichung irgendwelcher Eroberungspläne

Als am A Auguſt 1914 die Vertretung der deutſchen
Sozialdemokratie im Reichstage ſich ihren Grundſätzen ge
treu für die Verteidigung des Landes erklärte und die dazu
erforderlichen Mittel vewilligte bekundete ſie zugleich Wir
fordern daß dem Krieg ſobald das Ziel der Sicherung er
reicht iſt und die Gegner zum Frieden geneigt ſind ein Ende
gemacht wird durch einen Frieden der die Freundſchaft mit
den Nachbarvölkern ermöglicht

Die ſozialdemokratiſche Frakkion des Reichstages hat

J Tardovrzine z 3 h Mdieſe Forderung immer wieder erhoben Der Reichskanzler

roh r v r Triohneorhat mehrmals erklärt daß er zu Friedensverhandlungen
n do T nb6 di rn 04 Nereit ſei Leider haben die gegneriſchen Regierungen eine

ZD T C 532 v h 4 SErklärung daß auch ſie zu Verhandlungen bereit ſind bis

m

1

ſtützen ſich dabei auf ihren uneerſchütterlichen Glauben an
die größere Volkszahl und Hilfsquellen der Ententeländer

Der Friedenswille der bei den Völkern der gegneri
ſchen Länder ebenſo ſtark iſt wie in Deutſchland wird zwei
fellos geſchwächt und zurückgedrängt wenn gleich den chauvi

2 r J 9 53 3 J t 3 J 3her nicht abgegeben weil ſie wie die blutigen Offenſiven an
e Tr om o r immor nei 3 fo De ſo mallen Fronten veweiſen immer noch hoffen Deutſchland und
eine Verblindeten militäriſch niederringen zu können Sie
n

in Deutſchland einflußreiche Kreiſe Kriegsziele aufſtellen
propagieren die die Völker jener7 C95 777 rn r u r znigtror 5 erungsplanea C

Es erſcheint deshalb an der Zeit daß das deutſche Volk
frei und unbeſchränkt zu dieſen Eroberungsplänen Stellung

nimmt deren Verwirklichung den Keim zu neuen Kriegen
legen würde und die nur zu ſehr geeignet ſind den Krieg
zu verlängern

Wir haben daher in einer Eingabe an den Reichs
kanzler die Freigabe der Kriegszielgrörterungen erneut
dringend gefordert

Zur rechten Zeit
Der nationalliberale Abg Baſſermann bezeichnet es in

einem längeren Leitartikel der Magdeburger Zeitung
abermals als Gebot der Stunde in erſter Linie England zu
bekämpfen und unter voller Ausnutzung unſerer
Kriegsmittel zur rechten Zeit und mit größter Energie
Durch Hinzufügung der Worte zur rechten Zeit rückt Abg
Baſſermann deutlich von einer gewiſſen Klaſſe Alldeutſcher
ab die die ſofortige Jnſzeneſetzung des rückſichtsloſen U
Bootkrieges verlangen

mrzwa

Ein Anhänger Liebknechts verurteilt
Das Landgericht Altona verurteilte den Schneider Heir

rich Lempfert aus Elmshorn der im Eiſenbahnwagen be
hauptet hatte Liebknecht habe mit ſeinem Ausruf Niedery
mit Deulſchland hoch England recht gehabt zu 9 Mo
raten Gefängnis der Staatsanwalt beantragtt

Jahr

Generalfeldmarſchall Graf 5äſeler iſt Freitag nachmittaz
in Berlin eingetroffen

T m
Lehzke Depeſchen

Bürger des Königreiches Polen
c B Krakau 12 Auguſt Wie aus den von den öſter

reichiſch ungariſchen Truppen beſetzten Gebieten Ruſſiſch
Polens gemeldet wird iſt eine Verfügung des Miniſteriums
des Auswärtigen ergangen demzufolge alle Einwohner
dieſes Gebietes als Staatsangehörige des Königreiches Poles
anzuſehen ſind Jn den Püſſen werden jetzt die Bezeich
nungen Bürger des Königreiches Polen und Pole un
nicht mehr ruſſiſcher Staatsangehöriger eingetragez
werden

Engliſcher Sericht über den Suezkanal
WTB London 12 Auguſt Amtlicher Bericht au

Aegypten Die Türken ziehen ſich unter dem Druck unfere
berittenen Truppen weiter zurück Türkiſche Gegenangriff
wurden zurückgeſchlagen Die Verluſte des Feindes waret
außerordentlich ſchwer Unſere Kavallerie blieb in Fühlung
mit dem Feinde der ſich in ſeine Verſchanzungen zurückzog

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
zür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Kagen Brigkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblaätt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurf
Müller Druck und Verlag von Otto Henvdel Sämtlié

in Halle a S

Foettrasse I
Fernaprecher Mr 1383 1383 1692
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Walhalla Theger
Neu Heute zum II Mal

Kaiserplatz 3 eine Treppe
Posse in 3 Akten von Engel und Vikt v Körber

Musik von Leo Schottländer
Diese m lustige Posse mit Gustav Bertram als Gast

in München e Theaterkolossalen Erfolg

n RadrennenSonntag rer Anfang 4 Uhr
Grosser Sommer Preis

100 km hinter Riesenmotoren Es starten
G Janke H Przyrembel R WelseMeisterfahrer von Sieger im Gold Rad Weltrekordmann über

Peuer von Halle 24 Stunden15 Fl Fliegerrennen 15 Flieger
Stabe Jec mer Tadewald Hoffmann S labne

Eintrittspreise II Platz 90 I Platz 50 ribüne 2Loge 50 Porverk m Ermässigung bei Anspach Hoffrichter
m Offenhauer Schröter Schulenburg Steinbrecher JasperMiltar bis zum Feldwebel und Kinder II Platz 50 I PI 00

Wer Gold zur Kasse bringt hat 50 Ermässigung
Während des Rennens Konzert

Der herrliche Park bleibt entreefrei geöffnet
AbendsAvegge Extra Militär Konzert
Ges Artillerie Kapelle Nr 75 Leitung Kapellmeister H Däne

Eintritt 20 Pfg Militär 10 Pfg

Faalschloß Brauerei
Sonntag den 13 Aug von nachm 3 bis abends 10 Uhr

Kapelle2 KonzerteDas Abendkonzert unter Mitwirkung des h

Herrn franz Sehwarz Ausgewählte Lieder von franz Schubert

Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

Restaurant Thalia Säle
Geiſtſtraße 42 Jnh Emil Osborg

n Künstler RonzertSonntag e n
BurgſtraßeVolkspar 7

Heute Sonnabend den 12 Auguſt 1916 abends s Uhr

Grosser bunter Abemel
Freilichtspiele

Morgen Sonntag nachmittag und abend

Freikonzert
Die Geſchäftsleitung

Kramers re eiſerne
des berühmten und des erſtund beliebten H 0 f m a R n 2 T r i 9 klaſſigen
Schwäbiſchen Damen Trompeter Chors

Dir Britting 6 Damen 3 Herren
Brennholz Nutzholz

Wellerwand zum Düngen
zu verkaufen

Abbruch Hermannſtraße Ecke Kirchtor

Unbedruchtes Zeitungspapier

Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung
Gr Brauhausſtraße 17 DruckereiKontor

vieles
können Sie Ihre mackstoheng vorzeienneton Abfälle

lch zahle für
Papierabfälle
Bücher Zeitungen 6
Weisse Glasscherben
Fensterglasscherben
Eisen je nach Art und QualitätW Theuring

nur Domplatz 9 und Reilstrasse 23
Zur Beachtung Es werden in diesen Tagen Drachen gratis verteilt
auch werden in beiden Geschäften gleiche Preise sowie auch streng

bei mir ahbliefern
Orig woll Strumpfabfälle Kilo 165 Pf

Criginal Lumpon 22Heutuchabfälie 100Knochen

Sackzeug 5

reelles Gewicht zugesicheit

n en Serators hin in

Akt GesellschaftJe für on

Bad Wittekind

Sonntag den 13 Auguſt 1916
früh 6iſ bis Uhr

Früh Konzoert
nachm 3 Uhr

Kur Konzert
vomStadttheater Orchester

D0 O
Reicher Tierbeſtand
Zahlreiche Geburten
u Neuanſchaffungen

Sonntag den 13 Auguſt 1916
nachmittags 3 Uhr

Konzert
vom

Görlach Orchester Eintrittspreiſe
Abends 7 Uhr zum net 25 PfgI O n Z e t einſ di n ſtädt

dStadttheater Orchesters

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

Eintrittspreiſe
Erwachſene 40 Pf von 7 Uhr ab
30 Pfg Kinder 20 Pfg Militärohne ienſtgrad zahlt vormittags

10 Pfg e 20 Pig

Allergrößte Auswahl
aller Arten

chine
Schirmfabrit

Fe B Heinzel
Leipzigerſtraße 98 99

Sproſſen u Baumleitern
Schu mann Gr Steinſtraße 30

Räucherspäne Pr
Rauchſpieße WurſtſpeilerCarl Schumann Gr Steinſtr 30

Hundekuchen
und Hunde Fleiſchfutter

Stern Drogerie Kötzſchenbroda
Mnmmninnnnnnnnnnnnnnninnnnnntnnnnnnnnnnnnmn mr

Bergschenke
mit Bismarckdenkmal und herrlichen Parkanlagen

Perle es Saaletales

Halle a d S Talstrasse 4
empfiehlt sich seinen werten Gästen und Freunden zu allen
Jahreszeiten als geräumiges Verkehrslokal besonders
auch für Vereins und Familienfestlichkeiten und dergleichen

Spielplatz schöner schattiger Garten und herrliche
Aussicht machen es vorzüglich geeignet zur Einkehr bei

Ausflügen

best gepflegte Blere und Weine

al

Guter Raffee
Dem Regelsport empfehle besonders meine schöne Kegel

bahn Selbige ist noch einige Tage in der Woche frei

Hochachtungsvoll Paul Zscheyge

c S S m

Minna

ar n

c

W Terra 8 eissweizen

Original
winterhart lagerfest ertragreich

Unser Weiss weizen bringt die höchsten Rörnererträge
hat die strengsten Winter ohne Schaden überstanden
lagert fast nie Wir haben die Sorte durch jahrelange
züchterische Arbeit zu hoher Vollkommenheit gebracht S

Wir offerieren prima Saatgut1000 Kilo M 60 100 Kilo m 38

Original Hat die gleichen guten Eigenschaften wie die
unbegrannte Stammsorte reiſt etwas früher und ist durch
seine Grannen gegen Vogelschaden geschützt

1000 Kilo 360 100 Kilo M 33Aohalsher Wnkeretademnoggen

Figenhbau Husserordentlich winterhart nnd lagerfest
Lieiert die höchsten Erträge an Körnern und Stroh Vor
zügliche Bestockung Reifezeit mittelfrüh

1000 Kilo M 340 100 Kilo M 36
Netto ab hier Säcke extra berechnet
Grössere Quanten laut Vereinbarung

Besondere Frachtermässigung bei der Abfertigung

ne Wehen

Sohnoe Maont

Gr Steinſtr 84
Erstes Spezialgeschäft für gute

Strumpfwaren und Trikotagen

ahnleidende
Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben 2c v 1,50 Mk anZahnziehen mitt iok Anäſtheſt e

Nervtöten Zahnreinig e bill
Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 8 1 7auch Sonntags Reparaturen ſof

e Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 IAlb Loewenstein Dentist

Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Gutſitzende dauerhafte

Korsetts
von 00 10,00 Mk empfiehlt

H schnee Nacht Gr Steinſtr 84

Zindegarn
Getreide Mäh u Dreſch

maſchinen bietet an

Kilo 4 Pf

Zentner 75 4

Apollo Theater
in den prächtig renovierten Räumen
der Il grossartige total neue Spielplan der

Winter Tymians
Thurm Silvaré in pompösen Rostümen

Der Haupt Lachschlager

Sä ehsische ren

h oe eeeoeo 80 es 4 ee
v
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Sonntag den 13 August

S PFrei KonzertErgebenst ladet ein E de 2
660768000089 08e 6660 9909006 t

Kaulmännischer Verein

Montag den 14 August 1916 abends S vnr
im

9

8

G
S

vom Stadttheater Orchester Der m

Ausweiskarten sind vorzuzeigen

Momag den 14 August abends 8 UhrJaterländische Jctrietaſing

von
Maria Kampf erste Altistin vom Fürstl Theater zu
Sondershausen Fritz Dettmann Berlin Klavler

Otto sSchwendler Violoncello
Franz Schäfer Oberlehrer z Z im Heeresdienst

Klavierbegleitung Organist Hankel
Liszt Legende f Klav Bruch FRrie a Odysseus BargielAdagio u Mozart Menuett f Cello Goltermann Liebes
frühling f Gesang u Cello Oberlehrer Schäfer Vortrag S
Ueber den wahren Patriotismus Chopin Etuden undLiszt 6 Rhapsodie Schwendler Konzertsatz u Popper

Polonaise für Cello Wild Kaiserhvmne f Gesang u Klavier
Ritter Flügel

Ein Teil des Reinerträges ist für kriegswohltätige Zwecke

bestimmt 3Karten zu Mk 2 und I Militär 50 Pfg in der Hof
mirribolie nisnſtung von Heinrich e und IpendKasss 4

V S

J W J e e i ee e e r 7 dr e 5 S 2 Se Bruno Heyartors war e
für Musik und Theater I Hallisches Konservatorium

Gütchenstrasse 26 Gütchenstrasse 20
Ausbildung vom Beginn bis zur künstlerischenHochschule Reile in allen Fächern der Musik und des S

Theaters sowie f d Lehrberuf Orchester u Chorklasse S
c Grundschule Auſnahme für Klavier Violine Cello schon

o vom 7 Lebensjahre an Gesangunterrichth auch an HAnfänger Rlassen und Einzelunterricht
Prospekt und Satzungen durch das Sekretariat

e Der Unterricht beginnt mit Montag dem 14 August in vollem
S Umfange Sprechstunden des Hirektors an den Wochentagen e

von 122 und 34 n S
Paul habe n

HALLE A S
BITTERFELD DELITZSCH EILENBURG

Agenturen in
GRAFENHAINICHEN und DUBEN a M

Wir vermieten in den in unserem Bankgebäude

Halle a Poststrasse Nr l4
sowie in unseren Filialen und Agenturen

nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

Stahlkammern
Siählerne Sehrankfächor Sehliessfächer

in Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in denselben für längere oder kürzere
Zeit zu bilhigsten Bedingungen versehlossene Depots
Kisten Koffer usw

Ausserdem haben wir kleineStanischrankfächer
ogenannte Sparkassen Schliessfächer

in unserer Stahlkammer aufgestellt die wir zum

Preise Von F 4 fürs Jahr
vermieten

Die Besichtigung unserer Stallkammer ist
jederzeit gern gestattet

Vermietungs Bedingungen sind an unserer Kasse
erhältlich

Paul Sehauseil 60 anteelnit

St BHalle a r 2703
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